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Sommario/riassunto Dieses Buch erscheint im Open Access. – Im interlingualen, vom
Copyright geprägten Lizenzraum wird Literatur zweifach modernisiert:
Der literarische Transfer folgt Regeln der Ausgangskultur und das
Schreiben richtet sich an alle Länder. Entlang der deutschen
Literaturgeschichte und anhand der Interaktion von Schreibenden mit
Übersetzenden, Verlagen und Agenturen wird die Entwicklung
länderübergreifender Autorschaft verfolgt. Zudem ist die Studie eine
Hermeneutik des globalisierten Textes. Anhand einschlägiger Werke
vom 19. Jahrhundert bis zur Gegenwart werden die literarischen Mittel
analysiert, die transnationale Publika evozieren.


